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den 14 Novembr. 1747
in allen Tergnitgen gefeyert wurde
fadhte

feine  Crgebenbeit  gebiihrender maafen
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Serkriedht ench qum  Orbiliug;

Weil ich die heiffe Negung fiillen,

1nd mish dev Freude widmen muf.

{ on Hymen feine frohe Lichter L ‘

{ B meiner  Schweffer - Hochieit  fhmuct, |
Und Blumen gu dem Krange pfddt;

{ ﬁ ©o toerd ich auf einmal jum  munteen  Hochieitdichiers

Scf) firche - Die  befidubte Leyor
Won nduwen aus dem Winkel vor,
und  frimm auf Jhre  Hochieitfeper
Gin jauchiend ied im  DHibern Cho,
Do folle 3, @\‘I)meﬂﬂ'l nidit gelingen,
Nud fiocfte Diew und da ein Ton;
@o gieb mix nicht davor Dden Lolin

Dir Gedwpiy, weil wiv oft die morihen Sapeen Hringen.




(& S e 7
~Yebodh Dier fest 8 Sung g Wihlen ¢

i) vor ein ‘Cich Ddarbey 2
©oll ich Cupidens Lift ersdhlen,

e Gehalbheit fen?
MWiez oder werd dch mit den  Kiifen,

Die DR Dein, Licbfter oft entiiipet,

MWie {dhlan oft fo

Wenn heiffe Regung Shu geriihet,
DICH it vas leitomal noch hamroth machen iiffen 8

vor Fonufen mie e wauben Bpiten,

‘ Die nun der Winter prophesent,

‘ Den angenchmiten Gof. beveiten,

| Den nian fo Hodeitlicoern  weiht.
S finge, wie vergmigt man fpafites

ungleich fidrfer am  Comin

Die Funfen Foufcher Liebe siel

2

hit

Wenn ww. bag weiffe. Dach der Fble Nowdioind rate,
Q!Ihin Cufebies ~ Gefene

Besbicten allu fuepen Schegs,
Dergleidiens citeles Gefithriige

Berlacit ein theologifch  Hews.

‘ DIR felbft find {olhe . Hochieitlieder ,
Mo wman die ¢ble- Budit verlent,

Hud

Reufhbeit aus den Yugen fent,

Wil DIEH die Tugend weigt, verguiigle Braye, guiive

Droum will ich ikt Ven weifen Cpuren

Der BVoficht meine Lieder toeihn. -
Gie fihit ‘DICH in die fhiafen Fluen,

Jn Evens Yumuthigavten cin.

Cie nil DICH mit dey

Die DIN

Gehitsen 5
fehorr ibre  @eegensmacht
Worlingfk nady Wileden gugedacht,

Sum Jeichen ihrer Hud, im Ehefand eradpen,




6& fhenfe DR einen frenen Gatteny
Und Fulpfe b E€WER Greundfdhafisbandy
Dns ieh und Tren gewirker Dhatten

Durch ihres Dieners 'f\'ummc Hand.

©ie winkt biethey Ddemr fehlamen ©licke,

Def e8 CUCH fiets v Seiten oy,
Daf e durch glatte Hendheley

Budd tolle Wankelmuth nie CUNENR Gup bevieke

65 ferd SHR Gn dem nemen Stande,

eehree Jroey, genif beglicke

Weil EURE gavten Froundichaftsbande

Der weifen Borficht Rath  gefchmieEt.

Duum wehrt an EUREN  Chrentage

Auch meiner beiderlichen  Pfliche

Das  {huldige Bergniigen nicht,
5 ¢5 den Deflen FWunfeh bin g den Sternew

Der Himmel lofie, toerehe BDeydel
#Dief Binduif ewig: fofic feon?
@enieit, in wigeRdrter | Grende
Der fiffen SWollufe Anmuthwein !
Und Iafit in Hundertiy B ig:'u Tefen
Die - einfe die, Machwelt von EPCH 3ihlt,
Wie fbdn, wie weishdh FTHR geivahle s

Bie ginfig EHEH a8 GWE. im  Eheftand genefen t

1H0ge,
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	Bey dem Thiem- und Ehrhardtischen Hochzeitfeste welches zu Torgau den 14 Novembr. 1747 in allen Vergnügungen gefeyert wurde suchte seine Ergebenheit gebührender maaßen an den Tag zu legen ein naher Freund
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



